
ANHANG 2: 
 
Deskriptoren zur Beschreibung der Niveaus des Europäischen Qualifikationsrahmens (EQR) 
 
Die folgende Tabelle ist dem EQR Dokument entnommen: 
Europäische Kommission (2006): Vorschlag für eine Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Errichtung eines 
Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen, Brüssel. Online: 
http://ec.europa.eu/education/policies/educ/eqf/com_2006_0479_de.pdf (27.4.2007). 
 
Jedes der acht Niveaus wird durch eine Reihe von Deskriptoren definiert, die die Lernergebnisse beschreiben, die für die Erlangung 
der diesem 
Niveau entsprechenden Qualifikationen in allen Qualifikationssystemen erforderlich sind. 
 Kenntnisse  Fertigkeiten  Kompetenz 
 Im EQR werden Kenntnisse als 

Theorie- und/oder Faktenwissen 
beschrieben. 
 

Im EQR werden Fertigkeiten als 
kognitive Fertigkeiten (Einsatz 
logischen, intuitiven und 
kreativen Denkens) und 
praktische Fertigkeiten 
(Geschicklichkeit und 
Verwendung von Methoden, 
Materialien, Werkzeugen und 
Instrumenten) beschrieben. 

Im EQR wird Kompetenz im 
Sinne der Übernahme von 
Verantwortung und 
Selbstständigkeit beschrieben. 
 

Niveau 1 
 
Zur Erreichung von Niveau 1 
erforderliche Lernergebnisse 

Grundlegendes 
Allgemeinwissen 
 

grundlegende Fertigkeiten, die 
zur Ausführung einfacher 
Aufgaben erforderlich sind 
 

Arbeiten oder Lernen unter 
direkter Anleitung in einem 
vorstrukturierten Kontext 
 

Niveau 2 
 
Zur Erreichung von Niveau 2 
erforderliche Lernergebnisse 
 

grundlegendes Faktenwissen in 
einem Arbeits- oder Lernbereich 
 

grundlegende kognitive und 
praktische Fertigkeiten, die zur 
Nutzung relevanter 
Informationen erforderlich sind, 
um Aufgaben auszuführen und 

Arbeiten oder Lernen unter 
Anleitung mit einem gewissen 
Maß an Selbstständigkeit 
 

http://ec.europa.eu/education/policies/educ/eqf/com_2006_0479_de.pdf


Routineprobleme unter 
Verwendung einfacher Regeln 
und Werkzeuge zu lösen 

Niveau 3 
 
Zur Erreichung von Niveau 3 
erforderliche Lernergebnisse 
 

Kenntnisse von Fakten, 
Grundsätzen, Verfahren und 
allgemeinen Begriffen in einem 
Arbeits- oder Lernbereich 
 

eine Reihe von kognitiven und 
praktischen Fertigkeiten zur 
Erledigung von Aufgaben und 
zur Lösung von Problemen, 
wobei grundlegende Methoden, 
Werkzeuge, Materialien und 
Informationen ausgewählt und 
angewandt werden 
 

Verantwortung für die 
Erledigung von Arbeits- oder 
Lernaufgaben übernehmen 
 
bei der Lösung von Problemen 
das eigene Verhalten an die 
jeweiligen Umstände anpassen 
 

Niveau 4 
 
Zur Erreichung von Niveau 4 
erforderliche Lernergebnisse 
 

breites Spektrum an Theorie 
und Faktenwissen in einem 
Arbeits- oder Lernbereich 
 

eine Reihe kognitiver und 
praktischer Fertigkeiten, um 
Lösungen für spezielle 
Probleme in einem Arbeits- oder 
Lernbereich zu finden 
 

Selbstständiges Tätigwerden 
innerhalb der 
Handlungsparameter von 
Arbeits- oder Lernkontexten, die 
in der Regel bekannt sind, sich 
jedoch ändern können  
 
Beaufsichtigung der 
Routinearbeit anderer 
Personen, wobei eine gewisse 
Verantwortung für die 
Bewertung und Verbesserung 
der Arbeits- oder Lernaktivitäten 
übernommen wird 

Niveau 5* 
 
Zur Erreichung von Niveau 5 
erforderliche Lernergebnisse 
 

Theorie- und Faktenwissen in 
einem Arbeits- oder Lernbereich 
sowie Bewusstsein für die 
Grenzen dieser Kenntnisse 
 

Umfassende kognitive und 
praktische Fertigkeiten die 
erforderlich sind, um kreative 
Lösungen für abstrakte 
Probleme zu erarbeiten 
 

Leiten und Beaufsichtigen in 
Arbeits- oder Lernkontexten, in 
denen nicht vorhersehbare 
Änderungen auftreten  
 
Überprüfung und Entwicklung 



der eigenen Leistung und der 
Leistung anderer Personen 

Niveau 6** 
 
Zur Erreichung von Niveau 6 
erforderliche Lernergebnisse 
 

fortgeschrittene Kenntnisse in 
einem Arbeits- oder Lernbereich 
unter Einsatz eines kritischen 
Verständnisses von Theorien 
und Grundsätzen 
 

fortgeschrittene Fertigkeiten, die 
die Beherrschung des Faches 
sowie Innovationsfähigkeit 
erkennen lassen, und zur 
Lösung komplexer und nicht 
vorhersehbarer Probleme in 
einem spezialisierten Arbeits- 
oder Lernbereich nötig sind. 
 

Leitung komplexer fachlicher 
oder beruflicher Tätigkeiten oder 
Projekte und Übernahme von 
Entscheidungsverantwortung in 
nicht vorhersagbaren Arbeits- 
oder Lernkontexten  
 
Übernahme der Verantwortung 
für die berufliche Entwicklung 
von Einzelpersonen und 
Gruppen 

Niveau 7*** 
 
Zur Erreichung von Niveau 7 
erforderliche Lernergebnisse 
 

hoch spezialisiertes Wissen, 
das zum Teil an neueste 
Erkenntnisse in einem Arbeits- 
oder Lernbereich anknüpft, als 
Grundlage für innovative 
Denkansätze kritisches 
Bewusstsein für Wissensfragen 
in einem Bereich und an der 
Schnittstelle zwischen 
verschiedenen Bereichen 

spezialisierte Problemlösungs-
fertigkeiten im Bereich 
Forschung und/oder Innovation, 
um neue Kenntnisse zu 
gewinnen und neue Verfahren 
zu entwickeln sowie um Wissen 
aus verschiedenen  Bereichen 
zu integrieren 
 

Leitung und Gestaltung 
komplexer, sich verändernder 
Arbeits- oder Lernkontexte, die 
neue strategische Ansätze 
erfordern  
 
Übernahme von Verantwortung 
für Beiträge zum Fachwissen 
und zur Berufspraxis und/oder 
für die Überprüfung der 
strategischen Leistung von 
Teams 

Niveau 8**** 
 
Zur Erreichung von Niveau 8 
erforderliche Lernergebnisse 
 

Spitzenkenntnisse in einem 
Arbeits- oder Lernbereich und 
an der Schnittstelle zwischen 
verschiedenen Bereichen 
 

die am weitesten entwickelten 
und spezialisierten Fertigkeiten 
und Methoden, einschließlich 
Synthese und Evaluierung, zur 
Lösung zentraler 
Fragestellungen in den 
Bereichen Forschung und/oder 

Namhafte Autorität, Innovations-
fähigkeit, Selbstständigkeit, 
wissenschaftliche und berufliche 
Integrität und nachhaltiges 
Engagement bei der 
Entwicklung neuer Ideen oder 
Verfahren in führenden Arbeits- 



Innovation und zur Erweiterung 
oder Neudefinition vorhandener 
Kenntnisse oder beruflicher 
Praxis 

oder Lernkontexten, 
einschließlich der Forschung 

 
Kompatibilität mit dem Qualifikationsrahmen für den europäischen Hochschulraum 
 
Der Qualifikationsrahmen für den Europäischen Hochschulraum bietet Deskriptoren für Studienzyklen. Jeder Deskriptor für einen 
Studienzyklus 
formuliert eine allgemeine Aussage über gängige Erwartungen betreffend Leistungen und Fähigkeiten, die mit Qualifikationen am 
Ende eines 
Studienzyklus verbunden sind. 
 
* Der Deskriptor für den Kurzstudiengang (innerhalb des ersten Studienzyklus oder in Verbindung damit), der von der Joint Quality 
Initiative als Teil des Bologna-Prozesses entwickelt wurde, entspricht den zur Erreichung von EQR-Niveau 5 erforderlichen 
Lernergebnissen. 
** Der Deskriptor für den ersten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen Hochschulraum entspricht den zur 
Erreichung von 
EQR-Niveau 6 erforderlichen Lernergebnissen. 
*** Der Deskriptor für den zweiten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen Hochschulraum entspricht den zur 
Erreichung von EQR-Niveau 7 erforderlichen Lernergebnissen. 
**** Der Deskriptor für den dritten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen Hochschulraum entspricht den zur 
Erreichung von EQR-Niveau 8 erforderlichen Lernergebnissen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



ANHANG 3: 
Deskriptoren des Qualifikationsrahmens für den Europäischen Hochschulraum 
 
Die Tabelle ist der folgenden Publikation entnommen:  
„A Framework for Qualifications of the European Higher Education Area. Bologna Working Group on Qualifications Frameworks” 
(Ministry of Science, Technology and Innovation 2005, 193-197). Online: http://www.bologna-bergen2005.no/Docs/00-
Main_doc/050218_QF_EHEA.pdf (17.10.2007) 
Auf Deutsch liegt keine offizielle Fassung vor. Eine Übersetzung auf Deutsch ist in einem Dokument einer informellen Arbeitsgruppe 
der Joint Quality Initiative enthalten (allerdings ohne „Short cycle“): http://www.jointquality.nl/content/descriptors/DublinDeutsch.pdf 
(17.10.2007) 
 
 
Dimension short cycle first cycle second cycle third circle 

  

Qualifications that signify 
completion of the higher 
education short cycle (within 
or linked to the first cycle) are 
awarded to students who: 

Qualifications that signify 
completion of the first cycle 
are awarded to students who: 

Qualifications that signify 
completion of the second cycle are 
awarded to students who: 

Qualifications that signify 
completion of the third cycle 
are awarded to students who: 

http://www.bologna-bergen2005.no/Docs/00
http://www.jointquality.nl/content/descriptors/DublinDeutsch.pdf
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have demonstrated 
knowledge and 
understanding in a field of 
study that builds upon 
general secondary 
education28 and is typically at 
a level supported by 
advanced textbooks; such 
knowledge provides an 
underpinning for a field of 
work or vocation, personal 
development, and further 
studies to complete the first 
cycle; 

 have demonstrated 
knowledge and 
understanding in a field of 
study that builds upon their 
general secondary 
education27, and is typically at 
a level that, whilst supported 
by advanced textbooks, 
includes some aspects that 
will be informed by 
knowledge of the forefront of 
their field of study; 

have demonstrated knowledge and 
understanding that is founded upon 
and extends and/or enhances that 
typically associated with the first 
cycle, and that provides a basis or 
opportunity for originality in 
developing and/or applying ideas, 
often within a research31 context; 

have demonstrated a 
systematic understanding of a 
field of study and mastery of 
the skills and methods of 
research associated with that 
field; 
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can apply their knowledge 
and understanding in 
occupational contexts; 

can apply their knowledge 
and understanding in a 
manner that indicates a 
professional29 approach to 
their work or vocation, and 
have competences30 typically 
demonstrated through 
devising and sustaining 
arguments and solving 
problems within their field of 
study; 

can apply their knowledge and 
understanding, and problem 
solving abilities in new or unfamiliar 
environments within broader (or 
multidisciplinary) contexts related to 
their field of study; 

have demonstrated the ability 
to conceive, design, 
implement and adapt a 
substantial process of 
research with scholarly 
integrity; 
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have the ability to identify and 
use data to formulate 
responses to well-defined 
concrete and abstract 
problems; 
 

have the ability to gather and 
interpret relevant data 
(usually within their field of 
study) to inform judgements 
that include reflection on 
relevant social, scientific or 
ethical issues; 

have the ability to integrate 
knowledge and handle complexity, 
and formulate judgements with 
incomplete or limited information, 
but that include reflecting on social 
and ethical responsibilities linked to 
the application of their knowledge 
and judgements; 

have made a contribution 
through original research that 
extends the frontier of 
knowledge by developing a 
substantial body of work, 
some of which merits national 
or international refereed 
publication; are capable of 
critical analysis, evaluation 
and synthesis of new and 
complex ideas; 
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can communicate about their 
understanding, skills and 
activities, with peers, 
supervisors and clients; 

can communicate 
information, ideas, problems 
and solutions to both 
specialist and non-specialist 
audiences; 

can communicate their conclusions, 
and the knowledge and rationale 
underpinning these, to specialist 
and nonspecialist audiences clearly 
and unambiguously; 

can communicate with their 
peers, the larger scholarly 
community and with society in 
general about their areas of 
expertise; 
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have the learning skills to 
undertake further studies with 
some autonomy. 

have developed those 
learning skills that are 
necessary for them to 
continue to undertake further 
study with a high degree of 
autonomy. 

have the learning skills to allow 
them to continue to study in a 
manner that may be largely self-
directed or autonomous. 

can be expected to be able to 
promote, within academic and 
professional contexts, 
technological, social or cultural 
advancement in a knowledge 
based society. 

 
28 General secondary education also includes vocational education with a sufficiently general component.  
29 The word ‘professional’ is used in the descriptors in its broadest sense, relating to those attributes relevant to undertaking work or a 
vocation and 
that involves the application of some aspects of advanced learning. It is not used with regard to those specific requirements relating to 
regulated 
professions. The latter may be identified with the profile / specification. 



30 The word ‘competence’ is used in the descriptors in its broadest sense, allowing for gradation of abilities or skills. It is not used in the 
narrower 
sense identified solely on the basis of a ‘yes/no’ assessment.  
31 The word ‘research’ is used to cover a wide variety of activities, with the context often related to a field of study; the term is used 
here to represent a careful study or investigation based on a systematic understanding and critical awareness of knowledge. The word 
is used in an inclusive way to accommodate the range of activities that support original and innovative work in the whole range of 
academic, professional and technological fields, including the humanities, and traditional, performing, and other creative arts. It is not 
used in any limited or restricted sense, or relating solely to a traditional 'scientific method'. 
 


